
Schjeßsche privtlegirte Zeitung-
n0. cxi.iv. 'Splmadends den 6. Deccmdcr1788. 
Berlin, den 2. December« 

Se. R ö m g l . Majestät haben dm bis-
herige^ProviantmefstKr und ersten Etallmel' 
ster hei dem Westprci'ßischen Landgesiu:,Hrn. 
Klkfch, den Charakeerats Kriegesrath ai!er-
gnadigst zu ertheilen geruhet. 

Sonnabend Vormittags erhoben Kch Sz?. 
Majestät der Rön ig noch dem Exer^er/ 
haust vor dem Kömgsthar, und nahmen die 
Wachkparaden in h/chsim Augenftiieln. 

Gon^tagsVolmitlags wohnten G c M a ' 
jestät der Rön ig dem Goltesd^nste in der 
Gt. Nikolaikirche" bei, wo der Hr. Prcbst 
Zöllnercine erbauliche Preditthielt. Hier¬ 
auf war bn S r . M ^ j . dem Rönige große 
ßoM. Mittags spkiseten All^höchstdie-
selben bei I h ^ o Majestät der verwice-
weeen Rön ig in . 

Gestern begaben.sich Se. Mhje jk i t der 
Röu ig nach der Friedrichsstadt in das d,a-
selbst befindliche E^erzlerbaus, nr.d nahmen 
dl< Wachtparadm in höchsten Augenschein. 

Warschau, den 20. November. 
Der königl. preußische Gisa«Htt hatandeM 

gestrigen Tage den vcrjammzkten Reichsstan-
den folgende 2?olc il^Nuckazuwor: ö-öergeben. 

N^chbrmEl',dcs ulllc.schUlbsner Eavcye 
E/l aoldinaire Cr. Ks^.tgl. Maftssät rcn 
P eussen, tiie 2lnlw0l-t, welche Ee. 5euigl, 
Mfisestäl von Podlen und die konfo.ie k tm 
Stande des ReicdstqZes ihln aufselne Deiia-
ratlos vcm l2. Oktober, unterm ^osien des¬ 
selben Monats, ettheilet haben, an den Kö-
vig, stiren Hecrn einjnsandt; so ist derselbe 
susdr^lich bcfthügetworden, dcr:Eilauch-
ter. Ständen des Polnischen Reichstages die 
lebhafte bezeuge ,̂ wovon 
Se. Majestät dlnchdtunAeti gewesen, ta Sie 
auS dkstr Antwort ersehen, daß^le S'äüde 
Ihren fl^mdsch^ftli-Hen Gesinnungen gegen 
die Vepubllk, GerechttgkeitwicdcrfHhrcnlas¬ 
sen, und daß su rcrßchrrt, daß das Projekt 
einer Mian; zwischen Ruß^H und Pchlen 
(tyelches, nach der Versicherung des R M i ^ 



fchen Hofes, Se. Majestat der Ksnig von 
Pohlen und Ihre Minister gedachtem Hofe 
angetragea,) kemen Gegenstand ber Bereini-
gungsakle des gegenwartigen Reichstages 
eusmache, undderselbeitchnurm't der Ver-
mehrung der Auftagen uad der Acmee der 
Republik beschafnge. 

Gleich wle der Konlg in diestr Anlwort eine 
so angettehmealH ilderzeugende Probe von der 
Welsheit gefunden, welche die Berathschla-
gungen des gegenwartigen Reichstages lei-
tet, so haben Se. Majestat mit eben dem Vers 
gnugen vernommen, da§ die Crlauchten 
Stsnde, ihrm tichtigen G undsatzen Ketrel^ 
in der Eitzung vom z.November burch eine 
sffenlli6)3, mit allen 
Formlichkkiten oersthene Sanktisn, daS 
Kommando an-
geordnet haben, welche, indem fie die Unad> 
hangigkelt der Republik stckert, die moglich-
leit alles defpotischenMi^drauchs und ftem-
ben Einfiusses entfernt, demjede andereEin-
ricktuna unterworfen gewestn styn wurde. 

Se. Ksnigl. Majestat glanben vsn der er-
probten Kwgheit und Gtandhaftigkelt der 
Stsnde des Reichstages et warten zu lonner, 
datz sie von einer Anordnung, die ihrer lreiftn 
Borfichtigkeit so viel Ehre macht, sich nicht 
werden a!>leiten lassen durch die AttfuHrung 
oder Borstellung ifssend einer besondern Ga¬ 
rami? der dormaligen Konstitution, welche 
dleNeMblik nicht hindern kann, ihre Regie^ 
rungsformjemalszu derbessern, zumal nach 
den in neuern Feiten erlebten Misibrauchen 
einer Garantie, welchc nicht cinmal den ur-
sprilnglichen BestimlNlmgen der Traktalen 
von 1773, aufwelchen die Garantien aegrun-
det fiad,g^matzist,indnn fieaufdemReichs--
tage vom Iahr ,775, nur von der elnzlgen 
Macht lmterzelchnet wyrden, welche sie ge-
genwsrtig auftuft. 

Dec Konig ist darum^nichl wenlger bereit 
vnd entschlsssen, stine aus der allgemeltien 
ANianz und Garaytie fiietzende Berdindllch-
feiken gegen dle Durchlauchligk Republik zu 
erMen, sonders um lhre Unabhzttgigkeitzu 
Kchern, ohneubligens sich in ihre inneceAn-

gelegenheiten mischen, noch dte Frelhelt lhrer 
Beralhschla^ungen unb ihrer Beschlilsse hins 
dern zu wollen, oielmehr wird er fie dabei 
nach stinelnZbesten Bermsgen schilhen. 

Se.Konigt. MajeMschmcicheln fich, datz 
dle Erlauchten Slande des fe^enw^rtigen 
Neichstages sichdon dcrAufrichligteit u. der 
Reinigkeit dicstr Berficherungen nnd Ihrer 
fleunbschaftlichen Absichten gegen die Res 
publik fest llberzeagt halten werden. ohne sich 
durch widrige Inftlluationen, w^lche unter 
dem Deckmantel der Vaterlandoliebe von 
dem Oeiji der Pa theWchk heroor gebracht 
werbla noch durch die gehatzigen DeslamaL 
tionen einiger Persotten ki:!mhmen zu lassen, 
denen weder die Wahrheit^noch die Achtung, 
die sie den Versiorbenen m d den kebenden 
schuldig sind^hellt^ist/ unddie keinen andern 
Iweck haben, als die Republik von dem P? eus-
fischen Hofe, ihremaltejlen Pundesgenossen, 
welcher ihr schon zuweilsn nutzlich, und wes 
nigstens nie zur Last gewesen i i i , ab^ure^^n. 

Der Ksnig glaubt durch ftine Erklarung 
vom 12. Oktober unb durch dlejenige, welche 
neuerlich dem Rutzisch-Kaiftrlichen Gesands 
ten zu Berlin jugestellet worben, leins zwei-
deutigen Bewelse seiner Gefinnungen fur die 
Sicherhkit und dea Wohlstand der Republik 
geg?bcn zu haben, ohne durch and<re, sonst 
wichtige Betrachlungen ftch davon abhallen 
zu lassen. Ee. Ks^igl. Majestat hoffen also> 
d̂atz die konsoderirlen Reichsstcknde der Re¬ 
publik diese neue Deklaration mit eben der 
Aufmerksamkeit uod Wlllfahrigkeit ausnch^ 
men werden, welche sie verdienl, we gen der 
Gestnnungen der reinsien und aufrichljgsten 
Fleundschaft und der gmen Nachbalschaft, 
die <ie oeranlast, und wegen der nicht zweis 
felhaften Abfichten fllr das Beste der Repu¬ 
blik, die sie alleu nichc eingenommenen Mtt^ 
stli dern des Reichstages darlegen M . . 
Warschau, den 19. Nodembe 1788. 
(unterzeichnet) Hudwig v. Buchholtz. 

Wa>schall, d n 2y. November. 
Fortseyung des 

iste Ge^ion/ d n 21. Iov,ulb. 
Nach der Al.lunft des Ksnigs in den Se-^ 



net, erssnete der Reichstags-Marschall die 
SeAon und gab zu erkennen, wie dle schon 
so yielmuhls erwchnle Kriegs-ComlMion 
mit dereń Einrichtung man nicht zu Ende 
tommen ksnnte nothwendig schon vielm ver> 
drustlich failen w^rde, da man aber auf dem 
angefangenen Wegen foregehen musie; so 
konnte man so lange von dieser angefangenen 
Matene nicht abgehen bis solche wird geens 
diget ftyn. I n diestr Absicht trug er dem 
Reichstags-Eecretaire aufden Artickel von 
der Kriegs^Commitzion zu verlestn. Dieser 
verlas hierauf den Punkt zu welcher A i t dle 
KriegsCemmissarien errichtet werden so!l' 
ten, nehmllch datz diese Wahl soHleich nach 
tem dle Laudbolen sich Mit dem ^enat ver-
einiget geschehen solite. Berschiedene Land-
boten fingen hlerauf an und saglen, wie das 
Gesetze wollte, da^ erjilich der immerwah-
rende Rath undhernachdieSchatz-Commift 
fion erwahlet werden sollten. Der Landbole 
von Podolien Mierzciewski sagte, datz er keine 
Ursache sahe, warum man jetzo die Materie 
d^s immerwahrenden Raths vorbrachte, da 
von der Krlegs-Commitzion die Redę wHre4 
Er that alfo den ^3prschlflg, ln AnfehunZder 
Wahl der Glleder zut Krlegs-Commitzlon 
zum Turno zu schreiten. Hlecauf fing der 
Furst Primas an und sagte, da wir ohne 
KrHfte ohne Armee und ohne Alllanz mit 
mschtigen Nachbaren umgeben sind, so sind 
wlr derbundea, alle uns umgebende Machte 
bochzuachten/nichtaberzu heleidigen, und ste 
dadurch wenn wi? mit ihnea die Tractaten 
b echcn zum Zorn und Rache wleder uns 
tsnftjghin zu reitzen. Die Aufhebung des 
inutterwahrenden Rqfhs tan nicht erfolgen 
ohne Brechung des Tcaclats und der Rutzis 
schen Garantie, so wichtig die Materie der 
ErrichtUslg eines immecwckhrendey Reichs-
tags ist, so g?fHhrltche tan solche auch filr dle 
Republik werden^ er riethe also, das man be-
hutsam und kluglich verfahren, undolelmehr 
bey diesen UmstHnden Negociationes vorneh-
men mschle, wie sotches auch in der Notezan 
den Rutzischen Ambassadeur derfichert wor-
den waren. M i t eden derglelchen Ausdru-

cken gaben ziber b?esen Umstand der BisHss 
von Wilda Furst Matzalsli. Der Castellaa 
von Woyniecz Ozarowsky, der U.ltelka^zlee 
von Lillhauen Chreptcwic;, der Kronhofmar^ 
schall Raczinsky^ uud der Krongrotzmarschall 
GrafMnisjech weitlaufcigzuirkennen. Der 
Landboce von Chelm Euchodolski gab imeo 
Wc^roiie das llnrecht, so die Republik litte 
ze erkennen, wenn eine Macht der andern, 
die ihr gleich ist, drohete und durch die Ga^ 
rantie dec Repnbl.blnden woltę datz fte nicN 
Abanderungen und Berbefferungea m ihrer 
Regierlmgsformmachensollte. Erlasend, 
lich den Puiikt aus derKo >ig. P<eutz.Note/ 
wo es hietze, datz die Garanlie die Republik 
nicht binden toimte, und bat also zum T^rnO 
zu schrelte^ nach der oon dem Landboten von 
Podolien gethanen Proposi ion^ 

Dec Woywode von Sieradien Walewski, 
sagte wle er fich vorbehielte ktwftig weillauf-
ttg dadon zu reden und riethe, jetzo datz man 
an dewKsnig von Preutzen einen Gesandten 
schicken mschte und ^u erlangen das die Re¬ 
publik Polen in Mianz mit Preutzen Eng-
land und Hoitand, und wettn es msglich, zur 
deulschen Relchs^Confsderation genommen 
werden m5chte. Der Confsderations-Mar-
schall oon Litthauen Furst Sapieha gab zu 
erkennen< wie er wohl sahe datz da man Wa-
terien dorbrachte die mit dem Projecte der 
Knegs EommiAon keine Berbindung hsts 
ten, mannurdaraufumginge/ datz durch uns 
nutze Zeit-Berzsgerungbi^ser Reichslag ohne 
was zu beschlietzen oergehen mochte. Alle 
in der Nachkommenschaft wurden einsehen 
und unheilen, wer an biesem allen Ursache 
gewesen, uyd durch welchen Antrieb es ge-
schehen, was ihn anbelangte so wollte er Ue« 
ber oon fremden verf<>lgel ftyn, als bey fich 
vernichtee werden, und gab eine neue Propo-
sitlon zum Turno. Alshlerauf oerschiedene 
Reden gehaltenwurden, einige um denTur^ 
oum balen, andere aber nlcht einwMigten, 
und daruber lange gestrltten wurde, so rufte 
der Ksnigdas Minlsterium zu sich undlimi-
tirte die Setzion auf den folgcnden Tag um 
!OUHr. 



22fe SesiiKl!, dens 23. Nodember. 
NaHdem oerKsnig ia den Senat gekom-

«nen, so erHfncte der Confoderations^Mars 
schall von der Krone die Setzion und gab zu 
erkennsn, wiedasWohlergehen eines Volks, 
die Eyrs der herrfchenden sty, und das 3ln-
denkea des Ruhms der grWe Werlh sey, sich 
urn daH 'Veste des VHterlal.des zu bemahsii, 
danun die erwunschce 3 '̂it vo:handell und 
wir daoon NuHen haben konnen so wsllen 
Wir, untLlstutzt mi: llugen Nath undAttfah-
rung des Ks uges, in deln angefangenen 
Werk ftei§i^ und ordetitlich fortfahren. I n 
diesec Hdstcht lich den R?ichstags-Secretai-
re das Project von der Kriegs Cemmi^ion 
nochmahis borleM. Dec Landdote von 
EheNN Suchodo^ski gab m stinerRl.dezu er̂  
kennen: roie der Ritterstand es fuhlls und 
empfand^e, datz der Senat in ftinen langett 
Reden in dle Berathfchlagungen Wateriet? 
Einfchob?, die mit dem arlgefangenen Projecte 
keino Berbmdung hat?eii, «nd nur die Zeit 
velberd:ell und die Bsrachfchlagun^en bs-
fchwcrlich machten. Er saZls ferner wie der 
Kroamarschall auf dem Reichstag sich nicht 
mehr BoczZge, alsder Landboten Marschall 
«nmatzen lonnte, weil ohne U.ttet schrift des 
kandbotkN-M^rschalls kcî ,e Gefttze ein Ge-
sitze styu konnls, und dast derimmcrwahren-
de 3iath, so^ein Werk ei^er bena^barlen 
Uebrl^acht ware u-d dcm Lal.dez^r Lasi fie^ 
le, durch die Natton uber den Haufen gewor-
fen werden folwer, nnd dat eudlich, da^man 
wegen der gestern gethanen Propofitiott,zum 
Turno schlcilen mochte. Der Relchstagsi 
Secretaire las alfo den Punkt aus dem Ar^ 
tickel der Kriegs Com nitzion, wie sie soll er/ 
wahlet wecdell, da man nun da.uder nicht 
einig werdett konnte so ronrde die Ploposilioa 
zum Turno verlesec?, od bey denen kiinfligen 
Retchslagen die Kriegs-Commissari^l so-
gleich nach Bereinlgullg der Landboten mit 
dem Senat, o^er nach der Wahl der Schatz-
Eomnzisftlien s l̂lenerw<lhlet we;den. Bey 
dem Tllrnl> wurden von de^en Seiiateurs, 
dencn I!? mister n und kandboletl fthr weitlauf-
tige 3iede» gehaittN/ bey dem lauten Turno 

waren !2lSt immen datz fie foglelch nach 
Berelmgang der Landboten mit dem Senat 
erwahlet werdensollten und 120 datz folcheS 
nach derWahl der Echatz-Conunlffarien ge-
fchehen sollte. Bey denen Von8 lccrct'l8 wa-
ren l25Stimmen fur dle Kriegs Commis-
sarien und i l : fur dic vom Schaye. Aiss 
denn wur^e die Ss^ionbis auf.deuMoniag 
limitiret. 

2)ste Sestion, den 24.Nobembsr. 
Eo bald der Ksntg in den Senat gckom^ 

men, so erofnete der Consoderallons Mars 
schaU die SeAon, undwunschte dem Konige 
GluckzudeznmorgeneinfallendenKrsnungs-
Fcste. Cc zugleich ju stkennen wie der Ko-
nig wnnschte datz man auf das geschwindes 
ste dis Nolhwendigkeit der Republik abhcm-
del^ mHchtt-, und trug dem Reichstags^Ee-
cretaireauf,denAftikklvenderKriegs:Com, 
nMiott zu rerlesm. Hierauf sing der Kron-
marschail an, und gk-atuiirte gleichfaLs dcm 
Konige im Nahmen dcs Senats zu dem mor-
gen einfallendea Kl0ttUngs^Feste,d!eststhat 
der Lttthauische Consoderatiorls-MarschaU 
Furst Sapieha im Nahmen der Litchamschen 
Provintz. Alsdenn verlatz der Reichotags-
Sec.etaic einige PAnite aus dem Projme 
von der Krtegs Commi^ion, weiche einmus 
lhig angenomlnen wurocn. Der Ge^cral 
roń dcc K'tS!l:Arttl!erle Graf Potocli fing 
hierauf an undgab zu et kennen, das a^e stine 
Vemll,uugen, auf nichls andcrs als das 
Beste des Batcrlandls gingea, uud dajj er 
zum besten diefts Vatellaildes und wegen der 
Freytzelt der Emwedner nicht nur ftin Ver-
moZ(n, solldcrn stlozt sitli Abe^ aufzuopftrn 
bereit sty, d ĵ̂  ei schô t wcstntlichc Bewcise 
dieser ZunelMng zMn Baterlaute geges 
bui. Er jagle trciter, dL^ diese îebe zum 
Baterlaub^ da stt bie Herzen dec Ei>'/rvhs 
ner erfullte,sie;^asfth^liCfnOpsellzanrfiz-
te, und gab zu erk^nzen, das ftibft setne Ges 
mahlin ihre Iouwelrn zunz Bcjlen drs VH-
sez'!6ttd.'s dar^abe, um dlefts Opfer nun sci-
ner Gilnadlltlzu erfttz?n sovelsprack)e er auf 
tul.sugeu Iirlchst^g, cdec auch noch clM, 
we»m es die Noch elfslderte 10000 Etuck 



Gewehr in bas Zeughcms ber Republik ju 
lieftrn, er rlelh zugleich dalj mcm um dte Pl o-
M e zu oerferttgen aus jeber Prodintz 8 Per-
sonen ernfnnen und die von lhnen verfel<ig< 
ten Projccle den StHnden zur Entscheidung 
sbersebm folits. Der Lanbbole von Podo-
lien Potocki derlangte das marz zu dem Pro-
jecte von der Kriegs-Comlmpion hinznsttzen 
M te datz die KcieB ^ommtffarikn stch we-
der auf denen Landtagen befindcn noch von 
ihrer Funclion ^cie machen folltew. Dsr 
Landbote von Bolhyniett Karwicki woLte datz 
such der Kriegs G^richtsfchreiber darunH r̂ 
bcgrissen seyn ftilte, w M e s eingrotzes Ge-
fchrey rsrursachte. 2Us man nutl lange dar-
ildergcstritten hatte kam es zum Turuo, dey 
den lauten Etimmen vor dte Pluraiile wa-
ren lo^Stinunen, datz sie komucn Landbo-
len seyn, gegen ^o^Etimmen die es uerneiti-
ten; Aber bcy denen Voli8 l'cLreri3 ware>l 117 
datz sje nicht Landboten ftyn tonnten gegen 
8^. Und hierauf wmde dk Schion bis auf 
den Mittwoch ltmitiret. 

NnNmshro find fchon gewiste Herren und 
Oerter desltnuuel wohm diejenigen so was 
zur Errichtung der Truppen ftkywilliK beŷ  
tragen wollen, ihre Gaben bringen tonnen. 
ES sollen fich schon oieleelnfinden, ihre Nah^ 
men unddle Gabe wirddurchdeu Druck bs-
lannt gemoche werden. 

Ungcmfche Nachrichlem 
Einem S6)rriden VON eimm ohnweit Es> 

set C^rdonspcstsn zu FDlg? Hat nmn w der 
Nacht dom l6ten zum i/ten dey DuhjtzC 
start kanonlren gchslt, maa weitz ader noch 
nichtgc^w, was vorgcfallen 1si. AmTage 
voiher slnd2Dtvin^l Iufanttzie bky Iadla> 
nacz, mid2 Divis>'bLy (Swisliar uder dte Ea-
we ma' fchirs,krjtere haben ftch bcy Koŝ arecz 
u. lehterc am Zl.zsft Oc^as des Abcudchiela-
gkN. wie mall aus te>i riclsli Nachlfcuern 
s^h; man h«5?le auch Zapfkilfircich schlagen 
und meht^e Sp^rl'chusse,thun< Zu g!ei-
Oer Zeitv:5breitete jich soll̂ endes Gcruchl: 
Es ware wl Nich ein Bajsa mic 20,000 
Man^ lm Anlllal ŝHc ^cgm Oubttza, weicher 
Nesehl hubę, Dubitza dey V e r W stinesKos 

pfes noch dleftn Mlnter wieder zlt ercbcrn. 
Umi6.inder Nacht warecinHauseaufdas 
dttssettiijs Dubitza gefallenuudl>tte den Ott 
ln Hraud tzesteckt; allein wenige waren das 
von unverfthrt zuruckgekcmmen. - ^ Das 
letzte, tatz das auf Kroalischer Selte tt^en-
de Dudttza ubeirumpelt wo:den sty, ist da^ 
Hero schr wahrfcheinlich. 

Banat. Der Herr F. Z. M . Graf Cler-
faitfuhn das Obereolmnando im Banat, und 
ksmml ftmt der 5l lieg.etanzkl) nach T< n:esch-
war. Zur Unterstutzung kommt der F. M . 
l!.PrinzHohenlohe, Gener,a!mazor Keyl und 
Liiien der Iungere. An die Stelle de3 ver-
swrbenen Gen. Maj . Stuact kommt Graf 
Szaray. 

SkbenburZen den l K. Nso. I n ber Wai-
lachey liegen, wie aus mchrern Nachrichten 
betannt zst, nur noch hie mid da f!eine Be<H-
tz^ungen; mR:mnit siMd em Basŝ z m!t 200 
Mann. Dlcstn zu uberrumpeln ncchm der 
Major Ccherz vcm g:o^en Genecalstabe auf 
szch. Cr suhlte ttnftre Freywiliigen an, lam 
biszurStadtohtlebenn'ltt zu werden, nuhm 
den Bassii gefangen, und zersireule ftine Wa«-
schaft, woron etwa 20 auf dcm Plaf^e blle-
ben. Disllnstigen haben dcy diestt Gelegm-
heit ansthnliche Beutt gcmacht, man gtcbt 
aliein an baascm Keide eme EumMi.' ron 
^OVOfi. an. — D^>u^gmisch3 E l S l M ^ 
fanceriebalaillou ist ron Okna nach Ctzg-
czym zuruckmarschirf, das dritte Batallion 
von Kaiser Insanterie gcht l-.ach Plokra m 
dasWinmquart!er, das Wal?achische(Wnz-
illfantezieregimcnt, und^Dioisirn ron^ze-
tkr Hnfarel'. siud in ih:e Reglnienlcmnn-
mcrn nngernckt. Die Ba^aico^e von Hntoa 
El:erh^y,^BcIgioso und A!vil:^y blcibm 
in Elebenbmgcn. 

Brcs!au den 67^^mseV«" ' ' " 
H?ute wird im W^serlsche!'. Ochauspiel-

hauseaufgtsschrt: DieLiebeim Nalrtnhaust, 
eine neue tlMischeOpcr ii?2^llen, ron EN's 
phanidcmIHngern. Dic Muftk lsivonFn). 
DiltersrcltOlllecLdorf. 

L. — 9- — XII. — 5. I. 



I n der privilegirten Schlesischen 3eitungs-Expeditlsn> Wi lhe lm 
Goctl ieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Natnmluklg einiger Abhandlungen von verschiedenen Krankheiten der Pferde und Schaafe, 
w!e auch der ailgeulsinen Hornvieh Seuche, nebst den dagegen dienlichen Fürsehungs-
undHeilungsmttteln, 8. M r n b . 779 i^sgr. 

SammiunZ, die sichere Conservanon und Cur schadhafter Pferde betreffend, 8. Hamburg 
7/9 -4sgr. 

C.A.Hoffmaml Miszellen, 8. Pest und keipz. 788 2O sgr. 
AnfaliZ beecachte das End! ober genaue Rechnungstafel für Beamte, welche 500 bls looo ft. 

Beso!dung haben, 8. 1788 3sgr. 
Verschiedene Sol tkn Nmjahrswünsche auf Atlas und Papier, wie auch Bogenweise sind zu 

habM. ^_____^_^. ,., ,^>.' ' ^ 
(^// /^^V/,, /) EshabsnSe.Königl.MajestätvermöszeCa^tnets Ordre vom2osten 

d. M< allergnädigst zu befehlen geruhet, daß zu Deckung der MsWebey deül Accise- und Zoll 
Etat, welche vornehmlich durch die im vorigen Iah e TrfolFtdGuppN^^^ der Acclse von 
RoggM^und Gerstt'nMehl veranlasset worden, und werden kön¬ 
nen, da eines Theils die Aceist-Gefalle vom Coffe dasjeniUbey meitGnlchteingebracht haben, 
woraufigerech^et worden, indem ohngeachtet d r̂ dttraMichen Ermäßigung der Gefälle das 
Qesraudiren mit dieftm Ärtickel nicht nachgelassen haG AMern Theils über, der Ertrag der 
ZoWRevenÜLn, der jetzigenZeltläufte halber, ansehaMe Ausfalle erleidet, eine le bliche Abs 
gäbe aufdaszum BrodtdackenZzin den Städten erforderlich" Roggen^ und Gersten M h l vom 
isien Decbr. d. I . an, hinwiederum eingeführet, nnd anSerdem einige zur LebensMothdurft 
nicht eigentlich erforderliche Arlickel mlt etwas höhern Abgaben belegt werden Wen. Dle^ 
semnach ist i ) von dem Aetreyde, welches zu Roggen- und Gersten-Mehl zum Gebrauch der 
Stadtischen Einwohner, es sey zum Hauß oder ScharnbaMn verMahlen wird, die Actise-Ab-
gabe. jedoch mit Ausschluß desjenigen Getreydes, welches hHHMN^^ den Regimen¬ 
tern aus den Ksnigl. Magazinen gereicht werden möchl^ M t S e t M r m a l i M 3 fgr< 6 d'. pro 
Scheffel Schleichen Maas, 1 sgr. 9 b'. pro Scheffel von Sr.MajOO^ftftgeseßt. 2) Sol l 
nach AllerhöchstDerostlben Befthl vom Cosse ohne UMMieHWchi rHccts t Abgabe, der 
nach der Deklaration vom isten April 1772 daraufgeleMImMst^2ggr^roPfund Berll^ 
ner Gelvicht wieder hergestellt, und solcher von jedertüMntgltch ohne Unterschied, sowohl in 
den Städten, als aufdem platten Lande eben ft erhobet^DrdW M M c h e s M BetrefdesI 
posts gsschehen müsi'en. Dagegen soll nunmebro die i»Hen OW-Tariffsvorgeschriebene Ac-
ciUglzclusioe des Banco Imposts a2pf. pro Pfund, welcher M aufweltsreOrdre noch er̂  
Hoden werden so'Y gänzlich ccßlren. ?) Haben Se.König!. M a j W t für gut gefunden, die 
Accise Abgabe von' en zur Tabacks Fabrication erforderlichenTahMs-Blätlern, welche zu 
Anfange blos an^ dem Grunde mit sehr geringen Abgaben belegt »ordey, uzm den Tabacksbau 
wiederauftuhsisn und die Fabricationzu erleichtern, um etwas zu erhöhen und solche a) vsn 
den ein!andisi u Tabacks- Blättern auf 32 Gr. pro Berliner Centner, und i>) von den Birgit 
Nischen und andern ausländischen Tabacks^Biättern ohneUnters^^ 
Belliner Pfund ftstzusehen. Dieser allerhöchste König!. Befehl wird aufVerfügung eines 
hohen General-Accise und Zoll Departements des General;c. Directorli vom 2ifien d. M 
uad daß mit Erhebung der odgenannten Gefälle vom ^ 
den wirb, hierdurch dem Publiko nicht allein im Breslauer, sondern auch im Glogauer und 
Reißer u . Directions^ Bezirk betannt gemacht, so wie denn «uch denen Müllern, Backern, 



die Befolgung des Reglements vom 58<?eO 
Marz 1787 samtden andern a u f d t ^ 
fälle, Bezug habenden Verfügungen, au/ das neue eingeschärft werden. Breslau trn 5. 
Nov.1788. Mnigi.Preuß.Preöl.Psov. A.cife nnbFoll^Dirccslon. 

(ErrichlUng7ieuerHypott)eqIlen'Bücher.) OtbersborfRe^chenbachUet^r^ 
ses den 27.Oct. 1788. Das Flepberrl.von Scher ThoßtfcheGerichtsautthiestlbsimachet 
wegen derer aufhiesigen Güthern neu zu errichtenden Hypochequen-Buchern hiermtt bekannt, 
daß sich alle diejenigen welche an ein oder das andere von denen U.itenhanen besjtzcu6e 
Grundstücke eine Real- Forderung unb Anspruch zu haben vsrmeynen, und siO dieserhülb das 
mit der Ingrossation verbundene Vorzugsrecht zu verschaffen gessnnen, 1 wegen derer Gu-
ther Olbersdorf, Scherswaldau und Prauß den i zten und l 4ten Mart 2) wegen Groß und 
Klein-Guttmanttsdorf ab^r den 27sten und 28sten Mart. 1789 dey dcmstlben zu melven die 
Original^Dokumentezuproduciren, und nach beygebrachten recht!. Erweiß ihrer Real For-
derungen, deren gerichtliche Intabu^ation zu gewartigen^haben. 

( ^ t i o der Ios. Scholzischen Gläubiger. 1 Ccmmende 
1788. Das hiesige Commende Iustitz-Amt ciriret alle diejenigen, welche an dle Kaufgelder 
a l2o6Rthlr. für das verkaufte Joseph Scholzifche samtllche Vesmögen einen Anspruch zu 
haben vermeinen, aufden loten März 1789 jusLiquidation und Iustification ihrer Forderung 
ge^/tt^a//a/?^c/5//^/e«^ auch werden alle die, so von drm Getminschuldner I o eph Schelf 
gewesenen Bauern zu Klein-Tinz, Effecten, Pfandweise oder auch a/w e^T'^/g hinter sich ha¬ 
ben, es bey Verlust ihres daranhabenden Rechts, bis dahin unfehlbar beydem gedachten I u -
stltz Amte anzuzeigen, unter einem aufgefordert und erinnert. 

dem Commende AnthellezuIordansmuhle, imNlmptfchen Creiße Kelegene, denen Gottfried 
Klofischen Erben ^ngchörige robcthsame 1^ hufige Bauerguth, mit aLen dazu gehörigen 
Grundstücken, welches wie es dermahlen steht undllegt aufii69Rchlr. i6Gr.ssewüsdistet 
worden, wird hiermit voluntarie subhasitkt ^,?,//m^ /?c/5i?//o^ ist auf den yken Febl-. 1789 
früh um9Uhrim Amte zu Grostinz angesetzt; Kausiufilge können in diesem 3ermino gewar^ 
eigen, daß dieses ftilg<boehsne Bauerguth dem Bestbiethenden wird zuaescklasien werden.. 
Diejenigen, welche an dieses Bauerguth einen m bekannten Real Anspruch haben dm ffen^ 
werden sich am erwähnten Termins ebenfalls zu Rechtfertigung^ 
finden, außenbleibenden FaÜs aber mit Auflegung elnes ewigen Sxiüfchweigens die Präcis 
sion zu gewärtigen haben. 

ßes, den29sien Noo. 1788. Der zosscnDec. c.a Vormiltags um9Ubrwerdeliafchikr^ er« 
schiedene Effecten, hauptsäcklick weibliche Kleidungsstücke und WäDe, öffentlich an den 
Meistblethenden gegen baare Bezahlung veräußert werden, wozu Kauflustige sich elnfindeu 
können. ^ ^ ^ ^ 

" si57ai/'o.) Co^MsNde'Grostinz den 2ysten Nc^>. 1788. Me dleienfgkn"we'che an 
ten vom^osi ph Welz von dem Johann Friedrich Hentschel um 2180 Rtblr erka fe«n ^ n f i -
gen Erb-Kretscham zu G^'stinz Nlnlpls'schen Creißes, einen Real Al ^ruch, oder an die 
ermeldeten Kaufgelder d sur eine Anforderung zu baben verminen we^dpn ^ //^//H?/^,,, 
^ ' t t / ? ^ c a ^ ^ aufden lOtenMärz l78y zu Grostinj in gewöhnlicher Amlssteüe 



?u ̂ chclttFl^nlt k r WarM lng vorge'üden, daß dieAnßknbleibmde mll ihren Aüsprt1i5<m 
u^dFottc^ungcn a>, den Fundum. au die Person des Käufers Welz und a» die Gläubiger/nu-
ter Milche di5Kausgeider wcrt-en verchellt werben, Präcludirt, un,d lediglich antenIohany 

H< iecrich Hentschel und dessen sonstig Vermögen werden vnwikseu werden. 
(Zu vera.uccioniren.') Da aufden 3 2steu dies. Mon7vHn/rüh um ^UhTän^e,' den 

Gerichten des G« af GärHschen Cüraßier Regiments zu Ohiau, vmchiedene zu der Verlassen-
schaft des verblichenen Oderstlleutenant vsn EnZelhasdt gehörige MobUien, beiZcheud ü, aller« 
ha >d Preliosi^ und Silber^eu^ Zinn Midungsstücken. Leib, und Tisch Wasche, Bellen, 
Eattclgeralhe u. s. w. össcNtlich versteigert undHem Meistbielhenden gegen daare Be/ablulig 
in Colirant zugeschlagen werden sollen, so wird solches nebst beygefügter Einladung der Kgus-
lust^mhttmlithekanntgemacht. Ohla'lden?tenDec. 1788. 

(HHllS zu verkauftls.) Hi?schberg de»?i7. Sept. 1788. Beym hiesigen Etadt Ge, 
Vchte iK^^/F.««/a?/, derErnstHeinr.ichMartensschenErben, das zum Nachlaß gehörige, 
hiest!dsialuNingeFi/'X«.5Z grb'gene, u»d auf7l52Rthir. gerichtlich al'NschätzkeVorder-
AndHiiterHaus. auf D» W Monath Theilungs halber, freiwillig feil geboten, und ^ m i . 
«l<^^ii«ta«l//M aufden7len Januar 1789 festgesetzt/ welches den K<?.l,fiuftigen hierdu«ch sf-
fentlich bekannt gem^ chtwlrd. , 

(Zür N^chfichrl) Das Dominium KaMu, Wuwarkischen Creises. machtßlneW 
geehrtesten Publiko hterdurch bekannt, baß Hieselbst sn die 12000 Scho^des besten brennbare¬ 
ren Torfes vorhanden, und auf Ott und GteÜe das Schockier 2/gr. verkauft wird, nach 
Breslau und in^inerWsite von 3 bis 4 Meile», kann bgs Schock vorZ sgr. geliefert werden, 
euf denjenigen Orttn, wo das Holz in «nem hohen Preiß steh«, diese können ihre Feuerung 
cheo Torff ungemein wohlfeiler sich verschaffen, besonders zumBr<mktt>Mbrennen, Farbe-
klffel, inOefen und Kßchen. bey dieser Feuer>Materi?, die über aus mehr anhaltendere Hitze 
als Holz giebh ha lM B r ^ 
anderer Feueruug. Die Bestellungen können diestrhalb an den Kaolauer Amtmann Mgulst 
franco eingeschickt werden, die verlanßlen Lieferungen sollen prompt besorgtwet den. 

"Handschäfll iche Interessen E i n - und AuszaHluug.) Dcm Publiko wird hier« 
ynt bekannt gemacht, daß beyder hiesigen Bihthums Landschaft dle LandschaftlichtnIr.leres-
sen proTermino Weihnachten c. a. den 27sten Dec. eingenommen, und bis den 29sten c/. , „ . 
^ H . ,«<i mit derftlben Auszahlung continuiret werden wird. Breslau den 24. Nov.,78Z. 

General«Bißthums Laubschafts. Dlrectorium. 
(verlangter Sekretär.) Vo««Iner Herrschaft w^fdem Lande in ewer^ngenehmen 

Gegend in Niederzchlesien, wird ein Cecretaire gesucht der zugleich^ das Iustwrtat verwalten 
könne. Wenn also ein geübter praktischer Rechtsgelehrler von guten Sitten, zu diestm mit 
beträchtlichem SalarloDerknüpften Posten sich zu meiden Lust hat; so wirb der Herr Cammer-
Eecrelaire Streit nähere AuskunMarüber^rtheWn. ^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Neu'marlonlrten ^achs und Brücken geräucherten und frischen 
kachs, geräucherte Aale, Gprotten, Picklinge, Austern in Schaalen und ausgestochen, große 
italienische Maronen, sind angekommen und frisch nebst vielen andern Sachen zu haben bey 

JohannDavldWenzel, in dergoldnenCroneamRinge.^ 
^ I3u r NachrWt l ) Wenn irgendwo das Universal. keMon mit allen seinen Supple-

nlentenvoästHndigundgutcondiliouirt lngulenPreißyellassen.werdenMe, istdarzuKäu-
ftr der Buchhän.dler Johann Friedrich Koxn der ältere. 

Nschttss 



Nachtrag aäNo.cx^iv. Sonnabends den 6.Gee. 1788.' 
(ZurNachricht.) Ich relßte den i/ten Ocl. nachRawltsch in Groß Pohlkn, u « 

Vort eine Erbschafts Sache zu berichtigen: und wurde daselbst von einer Krankheit befallet,, 
die mich an meiner baldigen Rückkehr nach Haynau hinderte: kh zeigte es zwar den Meinsgen 
durch Briefe mit der Post und durch den gewöhnlichen Boten an, die aber erst nach ie> undich 
Tagen eingelaufen find; da nun während dieser meiner Abwesenheit, das von irgend einigen 
gegen mich feindselig gesinnten Menschen, so fälschlich aus Bosheit erbachte Gerücht, (als os 
ich ausgetreten wäre) in und auch außer Haynau verbreitet worden; so habe meinen sämtli¬ 
chen resp. elnßeinuschknund auswättigen Freundetrund Correspondenlen hierdurch anzetgen.. 
«nd sie ersuchen wollen, dlcher, mich so ungerecht entthrenden Nachrede, keinen Glauben bey¬ 
zumessen, sondern die mir bisher erwiesene Gewogenheit und Freundschaft noch fernerhin zu 
gönnen und mich damit zu beehren: ich werde mich selbiger und ihresferneren Vertrauens 
durch Redlichkeit und Nechlschaffenheil stets werchzn machen, bemühtseyn. Haynau den 3« 
Hec. 1733. 

(AerostatifcherVerfuch.) Auf den ersten heitern Tag ohneWind nach delnlölö« 
dies, werde ich meinen bereits angekündigten großen Luftballon 26 Schuh hoch ünt>5c>iln Um¬ 
fange hierorts aufsteigen lassen. Billets auf den ersten Platz u , Rthtr.z find bey dem Herr« 
Stadt Direclor Beer, und aufden zweiten «8 Mr. bey mir in meinem Quartier, wie auch am 
Tage des Stetgens bey der Enttee zu haben. Ichsteigezwarnicht selbst suf, werbe ab^e!» ' 
a«deres lebendiges Gefchöpfmit gehn lassen. Oelsden ljienDecbe. <788> 

,̂ „, ^ LudwigErdmann^Hrollat. 
(3u verkaufen.) Es stehet inStrehlen ein neuer̂  noch uttgebrauchtet"Rennschlitten", 

mltSchellgeläute und allem Zubehör, nach der Zeichnung imMobejourttal N0.9.10.1786. 
verferngt, zu verkaufen. Das Kästchen ist mit etwas mehr Mufchelwerk und vorne mit einer 
See-Nimpfe gezieret. Die Kuffen sind mit einer Perlenschnur eingefaßl, und aufdenselbenl 
stehet eine Rose mit einer Scefchlange, alles ist weis staffirek und vergoldet. Das Schellge-
laute (mit gegossenen und glat polirte« Schemen,) Oillen, Zaum, Federbüsche, ist weis und? 
hochroth.^^äMe Nachricht giebt der WuNdarztSchraps l,i Slrchlen^ 

^(Hotterte-Nachricht.) Diejenigen Interessenten, die lhre Loose zur zten Classe noD 
nicht renovirt, belieben gefälligst ihte Loose bts zum Sten Dec. bey Verlust allts Anrechts a« 
einen Gewinst zu renovtren. Einige Kaufioose zur gten Classe stehen noch zu Diensten, das 
ganze <, 6 Rthlr. 22z sgr. das halbe 3 Rthl. 11 z sgr. das viertel 1 Rthl. 26 sgr. 8 d'. in Courant. 
Von auswärtigen Interessenten werde« Briefe und Gelder franco erwartet/ und dagegen» 
prompte und accurate Bedienung versichert. Breslau den22. Nov. 1788. 

Johann David W?nzcl. in der gownen Crone am Ringe« 
(Lotterie-Nachricht.) Noch rückstänbige und noch nichtrenovlrte lioose zier Claft 

st werben bey Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, gütigst ersucht, bis zum 8ten Decbr. 
zurenl.vlren. Auch stehen einige Kau sssose zur zten Classe ganze, halbe und viertel Antheile 
bekannten Prelßes noch zu Diensten, wie auch in der Zahlen Lotterie alle mögliche Satze ge? 
«acht werden können. Breslau denken Dec. 1788. 

Ioh.Friebr. Glotz, im goldnen Stern bey der grünen Röhre. 
(Lvohnungzuvermiethen.) AufderKalerngasseinNo.l367tstfareineHerrsthaft 

«ln Logis zu Vermiethen, besteht in 5 Stuben, eine große lichte Küche, 2 Boden, auf 4 Pferde 
Stauung, -Wager. Raum. 2Keller, ist aufOstern zu beziehe»», mehrereNachljcht ist beym 
Ggeythüm« lmHausezu erfahlen. 



(Aechte franz. U>elne zu haben.) Gule achte Franztveine, ftlne Medoks b M ben 
vorzüglichsten Gewächsen, wie auch besten Muscat, Rheinwein, Champagner und Burgund 
d'er, sind bey mir von nun an beständig in den billigsten Preißen zu haben. Da ich meineeigene 
Handlung in Bordeaux habe, durch welche ich meine Weme von den dortigen Guchs-Besitzern 
selbst einkaufen lassê  so kann ich für die res3e Qualität derftlben stehen, und empfehle mich zu 
zeneigten Zuspruch. Breslau de«2. Dcc. 1788. 

George F^e^ch Iaggi, aufdex tt^inen OhlMschen Gasse N o . i loz. ^^ 
(Zuverkaufen.) Eln Kretscham/ Gast-Stall^unddabey beftudsicheGrund Stücke 

«ufelnem adelichen Guthe im Oelsnischen an der Landstraße nach Pohlen gelegen, ist aus frey-
erHaad zu verkaufen, auch zu 
Vermlelhen. NähereNachrkhl davon ll^in der hiestgen Ze^ungs^Ezpedttionzu erbohlen. 
, ' (Zur'Vzachrich^) Bey5^nCt rcnha^ !e rJohannHskt f t ie^ 
von Wolfs seinem Hause find von den großen türkischen Feigen zu bekommen, wie auch groß 
M 5 kleine Casianien. ante Genueser Citronen, alles um billige Vrciße. ^ ^ ^ ^_^_^_ 

(Schweiyerkäse zu yäven.) I n sieben Kutzrsürsten beym Kaufmann Jakob Kno-
bsl ist zu haben: grün und weißer Schweitzsrkase,wie auch Schweitzer Krauterbrust und blau¬ 
en Thee, um sehr billige Preiße. ^ ^ 

(3u verpachten.) Das Bk rund Branbwein^Urdar zu Groß-Mahlendorf, Neisser 
Crelßes. soll von Weihnachten d . I . an verpachte: wcrhen. Nähere Nachricht giebt das Do^ 
winium daselbst. 

(Zur Nachricht.) 
Gästhause wie gewöhnlich ihren Anfang, und werden alle Sonntage bis Weihnachten conti-
NUirt wobei ich Mick sseneiatesten ̂ nsoruchs versehe Heintke. 

(3u vcrkaufeli.) Ein solloe gebauterRennschl'ttttn, nebst compleltenPferdegeschirr 
darzu, zst aus freyer Hand zu^vl rkauftn,. und darüber in der Zeitungs'EMlmlon die nähere 
Nachricht zu erfahren. _^__^____„__^ 

Schreiben oes Herrn Blanchard aus Walschau ^" ^ 
H4 d, den 15. Nov. 1788 wegen setner kier in Breslau auf den i^ten Ian^festgesthten kufireise. 

Ich öln jetzovöllig entschlossen tn Breslau auch dasExpertmentlntteinerLuftreiseanzu-
fieFen, jo ich dem Publiko hiermit zum voraus bekannt mache: da mir aber in Warschau 
Viele Hindernisse vorgekommen, daß ich meine hier zu haltende Luflreise nkht vor dea 14. 
Dec. werde ablegen können, so kan ich mich vor Ende December auch nicht wieder in Bres¬ 
lau einfinden, ich werde aber alsdenn sofort meine weiter« Verfügungen machen, daß sel¬ 
bige den l^len Jan. zu Breslau gewiß gehalten werden soll. Denen fremden Herr¬ 
schaften, die nicht zu Breslau wohnen, mache ich dless Nachricht hiermit M i g bekannt, 
daß fa3s sie gefälligst mein Experiment mit beywohnen wollen, im voraus das Arrange¬ 
ment zu der Reise nach Breslau treffen können, und so viel als nur von m!r abhängen 
Wird, und höchst üdcle Witterung es eben nur nicht verhindert, so soll an diesen angesetzt 
t tn Tage die Sache ganz ohnfthlbar vor sich gehcn- Der König!. Bau-Inspeclor Herr 
keystr und die Kaufleute Herren F>/c^? 55 60^/?. in Breslau, fil dvon mir ersucht, bis 
zum 2oftcn Aec. noch Oubftrlption anzunehmen, wobcy der Vortheil gewähret wild, daß 
suf den Ersten Platz anstatt festgesetzte 3 Rthlr. nur 2^Rthlr. und auf den 2ten Platz ans 
statt 2 Rlhlr. nur i z Rlhlr. bezahlt werden darf. Biilets mit meines Namens Unter, ' 
fchrifl sind bty den Herren,^?^//e, ^ co„^ . auch schon sogleich zu schatten, so anstatt der 
Slldscrlptlon ein jeder gefälligst gegen daare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Ver* 
fiießung diestS Tennms aber muß von elncm Jede» die erst festgesetzten Preisse beiahjt 
wtrden^ -Glanchar^ 


